1) Phalaropus hyperboreus. 

Ein junger Vogel wurde am 26. September 1898 bei Orekoved 
geschossen. Derselbe schwamm in einer Entfernung von wenigen Ellen 
vom Ufer und liess sich ruhig betrachten, während er nach Kleintieren 
im Seegrase suchte. Der Schuss hatte ihn sehr beschädigt, so dass es 
unmöglich war, das Geschlecht nach den Genitalien zu bestimmen. Das 
Tier hatte einen nackten Fleck auf dem Bauche. 

2) Phalaropus fulicarius. 

Am 6. Januar 1899 wurde ein Stück im Hafen von Orehoved 
geschossen, wo der Vogel sich mehrere Stunden lang aufgehalten hatte, 
ohne sich um die aus- und eingehenden Dampffähren und Zugrangierungen 
zu bekümmern, welche in der nächsten Nähe des Hafenbassins von statten 
gingen. Es war ein junges Männchen im Winterkleide. 

8) Anthus rupestris . 

Am 21. März 1899 wurde ein Stück erlegt, welches sich während 
mehrerer Stunden am östlichen Hafendamme bald auf dem Eise, bald 
auf dem in der Ecke zwischen Damm und Küste aufgehäuften See¬ 
grase aufgehalten hatte. Es war ein altes Männchen im Sommerkleide, 
Vorderhals und Brust mit starkem rötlichem Anfluge. Ich konnte ihm 
ziemlich nahe kommen. 

Alle drei Arten befinden sich in der Sammlung des Herrn Olsen. 

0. Haase. 


Schriftenschau. 

Um eine möglichst schnelle Berichterstattung in den „Ornithologischen 1 
Monatsberichten“ zu erzielen, werden die Herren Verfasser und Verleger 
gebeten, über neu erscheinende Werke dem Unterzeichneten frühzeitig Mit¬ 
teilung zu machen, insbesondere von Aufsätzen in weniger verbreiteten Zeit¬ 
schriften Sonderabzüge zu schicken. Bei selbständig erscheinenden Arbeiten 
ist Preisangabe erwünscht. Reiehenow. 

T. Salvadori, Collezioni oruitologiche fatte nelle isole del 
Capo Verde da Leonardo Fea. (Ann. Mus. Civ. di Storia Nat. di 
Genova Ser. 2. XX. Dec. 1899. S. 288—812). 

In der vorliegenden Arbeit werden die Sammlungen Fea’s behandelt, 
welche derselbe auf den einzelnen Inseln des capverdischen Archipels 
zusammen brachte. Die gesammelten 308 Exemplare gehören 47 sp. an, 
von denen 11 zum ersten Male für das Inselgebiet nachgewiesen werden. 
Es sind dies die folgenden: Cypselus apus , Cuculus canorus , Glareola 
pratincola , Totanus glareola , T. calidris , Comatibis comata , Bubul - 
cus lucidus , Nettion crecca, Nyroca ferina und africana sowie 
Oestrelata feae , welche neu beschrieben wird. Salvadori weist auf die 
Arbeiten Boyd Alexanders (0. M. 1898 S. 118) hin und berichtigt 
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einige Irrttimer in dessen Veröffentlichungen. Gallinula chloropus , 
von Bolle bereits erwähnt, fehlt in der englischen Arbeit. Desgleichen 
Puff nus edwardsii (identisch mit P. mariae nov. spee. von Alexander). 
Sylvia gularis Alexander ist nach des Verf. Ansicht identisch mit 
S. africapilla , Estrelda jagoensis mit E. astrild. Eine bibliographische 
Liste geht der Aufzeichnung der einzelnen Arten voran. Bei den Species 
meist umfangreiche Litteraturangaben. Die nach Saunders benannte neue 
Oestrelata (S. 305) steht der 0 . möllis Gould nahe. 

E. Werth, Geniessen die Nectarinien wirkliche Blumennahrung 
oder suchen sie die Blüten nur der darin sich aufhaltenden In- 
secten wegen auf? (Sitz. Ber. Ges. naturf. Freunde, Febr. 1900. 
S. 73—77). 

Aus den Untersuchungen des Verf. geht mit Sicherheit hervor, dass 
der Blutenhonig die hervorragende Nahrungsquelle der Nectarinien bildet. 
Diese Thatsache kann nach des Beobachters Ansicht nicht im geringsten 
dadurch beeinträchtigt werden, dass die genannten Vögel ausserdem auch 
Insekten verzehren und solche gelegentlich auch einmal aus den Blüten 
hervorholen. Die Art und Weise der Honigaufnahme wird eingehend 
geschildert. 

L. von Führer, Der Prachtadler ( Aquila fulvescens Gray) 
in Nord-Albanien erlegt. (Ornith. Jahrb. XI. 1900 S. 25—28). 

Am 9. Nov. 1899 wurde ein <J dieses schönen Adlers am Humsko 
blato in Nord-Albanien erlegt. Das Stück wird eingehend beschrieben. 
Es befindet sich im Museum zu Sarajewo. 

H. Johansen, Zur Fortpflanzung des Lanius excubitor ho- 
meyeri (Cab.) (Ornith. Jahrb. XI. 1900 S. 28—34). 

Einleitend giebt der Verf. die auf den Gegenstand bezüglichen, in 
der Litteratur vorhandenen Mitteilungen, denen sich die eigenen Be¬ 
obachtungen aus der Umgegend von Tomsk anschliessen. Nest und Eier 
werden beschrieben. Der sibirische Würger scheint früher als der 
russische Lanius excubitor zu brüten. Nest und Eier scheinen grösser 
zu sein. Die warme Auskleidung des Nestes bei L. homeyeri dürfte 
eine Anpassung an den rauhen sibirischen Frühling sein. Die nach Westen 
vorgedrungenen Individuen dieser Art scheinen dieser Gewohnheit trotz 
der veränderten climatischen Bedingungen treu geblieben zu sein. 

A. J. Ssenitzkij, Die Vögel von Tarchan-Ssunak. Simfero- 
pol 1898 S. 1—99. (Russisch.) 

Beobachtungen aus der Krim. Enthält Mitteilungen meist biologischer 
Art über 158 sp. [Nach einem Referat von Johansen, (Ornith. Jahrb. 
1900 S. 35). 

K. A. Ssatunin, Über die Verbreitung einiger Vögel in Trans- 
kaukasien I. 1829. S. 1—40. (Russisch.) 

Ein Referat dieser Arbeit giebt Johansen, Ornith. Jahrbuch 1900. S. 35. 
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N. Th. Kastschenko, Ergebnisse der zoologischen Expedition 

des Jahres 1898 in den Altai. Wirbeltiere. Tomsk S. 1—158. Taf. I 

—IV. (Kussisch.) 

Nach Johansen (1. c. S. 36) ein Bericht über 144 Arten u. Sub- 
species. Als neu für das Gouvernement werden nachgewiesen: Buteo 
vulpinus fuliginosus , Motacilla alba dukhunensis , Lusciniola fus - 
cata , Accentor collaris erytropygius , Cinclus cinclus cashmiriensis , 
Columba livia domestica ad intermediam [!! Kef.] und Charadrius 
geoffroyi . 

R. Hall, Field-notes on the birds of Kerguelen Island. (Ibis 

7. Ser. VI. 1900 S. 1—34 with 2 woodcuts). 

Der Yerf. hatte Gelegenheit von Melbourne aus auf dem zu kauf¬ 
männischen Zwecken hinausgehenden Segelschiff Edward die Kerguelen 
zu besuchen. Der Aufenthalt auf der Insel währte 7 Wochen und be¬ 
schränkte sich auf die Umgegend von Royal Sund und Greenland Harbour. 
Die Arbeit enthält wertvolle Ergänzungen zu den früheren Veröffentlichungen 
Kidder’s und Eaton’s. Den 33 von der Insel bekannten Arten werden 
2 weitere hinzugefügt: Thalassogeron chlororhynchus (Gm.) u. Oestre - 
lata macroptera (Smith). Über 26 sp. giebt der Yerf. wichtige und 
neue biologische, besonders nido- und oologische Beobachtungen. Auch 
viele Mitteilungen über die Färbung (im Leben) der nackten Teile ver¬ 
schiedener Lariden, Procellariden und Sphenisciden werden gegeben. Ab¬ 
gebildet werden nach photographischen Aufnahmen Biomedea chionoptera 
auf dem Nest und eine Colonie brütender Ossifraga gigantea. 

_ H. Schalow. 

Bulletin of the British Ornithologist’s Club LXXI. April 1900. 

W. E. D. Scott beschreibt folgende neuen Arten aus Südamerika: 
Cinclodes oustaleti von Chile, ähnlich C. patachonicus , Cinclodes mo - 
litor von Chile, ähnlich C. oustaleti , C. oreobates von Colombia, 
ähnlich C. fuscus, C. sparsimstriatus von Peru, ähnlich C. nigro- 
fumosus , Upucerthia darwini von Mendoza, ähnlich Z7. dumetoria , 
U . saturatior von Chile, ähnlich £7. dumetoria , Ü. fitzgeraldi von 
Argentinien, ähnlich £7. validirostris , Geositta brevirostris von Pata¬ 
gonien, ähnlich G. cunicularia , Henicornis wallisi von Patagonien, 
ähnlich E. phoenicura, Agriornis leucurus von Port Desire, ähnlich 
A. maritimus , Fhrygilus princetonianus von Patagonien, ähnlich P. 
melanoderus. 

G. B. Beyer, The Ivory-billed Woodpecker in Louisiana. (Auk 
XVII. 1900 S. 97—99). 

F. H. Herrick, Care of Nest and Young. (Auk XVII. 1900 S. 
100—103). 

E. Hartert, Another small contribution to african Ornithology. 

(Novit. Zool. VII. 1900 S. 25—53). 
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Behandelt eine Sammlung W. J. An sorg es, die auf einer Reise 
von Mombas bis zum Albert Edwardsee und bis zum Ituri zusammen¬ 
gebracht worden ist. 172 Arten sind besprochen. Neben den Beschreibungen 
einer Anzahl neuer Arten und zoogeographisch wertvollen Nachweisen 
enthält die Arbeit wichtige kritische Untersuchungen über die Unter¬ 
schiede und Synonymie einzelner nahe verwandten Arten. Neu beschrieben 
sind: Fterocles exustus somalicus und orientalis , Pterocles guttu - 
ralis saturatior , lyngipicus obsoletus Ingens , Melittophagus shar- 
pei (s. oben S. 86), Muscicapa toruensis , nahe M. caerulescens, 
Mirafra africana transvaalensis , M. a. tropicalis , M. africana 
athi. Zu beachten sind ferner die Untersuchungen über Fässer diffusus 
und Verwandte, Cinnyris eboensis und C. acik. Die als Farus niger 
von Karimia erwähnte Meise dürfte auf P. leucomelas, wenn nicht auf 
insignis zurückzuführen sein. 

E. S. Cameron, On the Migration of Phalaropes in Montana. 
(Ibis (7) VI. 1900 S. 67—70). 

Von Phalaropus tvilsoni und hyperboreus, die sonst nur selten 
und ausschliesslich in kleinen Gesellschaften in Montana sich zeigen, er¬ 
schienen daselbst vom 21. bis Ende Mai 1899 grosse Scharen. In ihrer 
Begleitung zeigten sich grössere Züge von Tringa minutilla und Li- 
mosa hudsonica. 

A. H. Norton, On the perfected plumage of the King Eider 
(Somateria spectabilis). (Auk XVII. 1900 S. 16 — 18). 

R. H. Hove jr., Ranges of Hylocichla fuscescens , and Hylo- 
cichla fuscescens salicicola in North America. (Auk XVII. 1900 S. 
18—25). 

H. C. Oberholser, A new Wren from Alaska. (Auk XVII. 
1900 S. 25—26). 

Anorthura meligera n. sp. von Alaska, ähnlich A . alascensis. 

R. Ridgway, New Species etc. of American Birds. V. Cor- 
vidae. (Auk XVII. 1900 S. 27—29). 

Neu beschrieben: Xanthoura yncas galeata von West-Colombia, 
X. luxuosa glaucescens vom untern Rio Grande, X. luxuosa vivida 
von Süd-Mexiko. Bemerkungen über X. luxuosa u. guatemalensis. 

B. Alexander, An Ornithological Expedition to the Zambesi 
River. (Ibis 7. Ser. VI. 1900 S. 70—109 T. I). 

Fortsetzung der oben S. 25 angezeigten Arbeit. Auf der bei¬ 
gegebenen Tafel sind Sylviella pallida und minima abgebildet. 

R. B. Sharp e, On a Collection of Birds obtained by Mr. H. 
S. H. Cavendish in Mozambique. (Ibis 7. Ser. VI. 1900 S. 
109—115). 
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Bespricht 37 Arten, darunter neu: Estrilda cavendishi , ähnlich 
E. astrild . Verf. erörtert die Unterschiede mehrerer Bradyornis-Arten 
und hebt die weite Verbreitung von B. grisea hervor. 

W. R. Ogilvie Grant, On the Birds collected during an 
Expedition through Somaliland and Southern Abyssinia to the Blue 
Nile. With Field-notes by Lord Lovat. Part I. (Ibis 7. Ser. VI. 
1900 S. 115 —178 T. II u. III). 

Die Expedition der Herren Weld-Blundell und Lord Lovat führte 
von Berbera nach Harrar und von dort unter dem 9. und 8.° n. Br. 
westwärts bis etwa zum 35. Längengerade, wo sie nordwärts abbog und 
in der Nähe von Roseires den Blauen Nil erreichte. 523 Vogelbälge 
wurden gesammelt, die 303 verschiedenen Arten angehören und unter 
denen 16 neu entdeckte sich befinden. Die neuen Arten sind grössten¬ 
teils von den Sammlern bereits beschrieben worden, in der vorliegenden 
Arbeit werden drei gekennzeichnet: Anaplectes blundelli , ähnlich A. 
melanoüs , Sylviella minima und Cisticola lovati , ähnlich G. hunteri. 
Auf S. 156 und 157 giebt Verf. einen Schlüssel der Sylvieliaarten (s. 
0. M. S. 21). Abgebildet sind: Oriolus meneliki T. II, Sporaeg in thus 
margaritae und Barbatula ocanthosticta T. III. 

C. W. Andrews, On the Extinct Birds of Patagonia. I. The 
Skull and Skeleton of Fhororhacos inflatus Ameghino. (Trans. 
Zool. Soc. XV. S. 55-86 T. XIV—XVII). 

Eingehende Beschreibung und Abbildungen der aufgefundenen Reste 
der merkwürdigen Vogelart. 

J. A. Allen, The little Black Rail. (Auk XVII. 1900 S. 1 
— 8 T. I). 

Eingehendes über die Litteratur, Verbreitung und Lebensweise der 
in den Sammlungen immer noch seltenen Art. 

\V. H. Kobbd, The Rufous Hummingbirds of Cape Disap 
Pointment. (Auk XVII. 1900 S. 8 — 15). 

Über die Lebensweise von Selasphorus rufus . 

Ch. W. Andrews, A Monograph of Christmas Island (Indian 
Ocean): Physical Features and Geology. With Descriptions of the 
Fauna and Flora by numerous contributers. Illustr. by 22 plates, 
a map and numerous illustr. in the text. London 1900. 

Eine eingehende Behandlung der klimatischen, geologischen, bota¬ 
nischen und zoologischen Verhältnisse der Insel. Zoogeographisch gehört 
die Insel zum Indiseh-malayischen Gebiete. Von Vögeln, die auf S. 37 
— 50 des Buches von R. B. Sharpe behandelt sind, bewohnen 31 Arten 
die Insel, es sind: Carpophaga whartoni (eigentümlich), Myristicivorus 
bicolor , Chalcophaps natalis (eigent.), Limnobaenus fuscus , Anous 
stolidus , Glareola orientalis, Charadrhts dominicus , Ochthodromus 
geoffroyi, Numenius variegatus, Heteractitis brevipes , Tringoides 


94 


hypoleucus , Calidris arenaria , Limonites ruficollis , Gallinago ste- 
nura , Demiegretta sacra, Fregata aquila u. anei, SwZa sula , a&- 
u. piscatrix , Phaefhon rubricauda u. fulvus , abgebildet T. III, 
Astur natalis (eigent.) abgeb. T. Y, Ninox natalis (eigentl.) T. IY, 
Collocalia natalis (eigent.), Chalcococcyx basalis , Motacilla melanope 
und flava, Zosterops natalis, (eigent.) abgeb. T. YI, Merula erythro - 
pleura (eigent.), Hirundo gutturalis . 

C. Dixon, The Game Birds and Wild Fowl of the British Islands. 
Second Edition, enlarged, improved and tboroughly revised. With 41 
coloured plates, representing 56 coloured illustrations. Sheffield 1900. 

F. Kar sch, Päderastie und Tribadie bei den Tieren. Leipzig 
1900. — (80 Pf.). 

Stellt auf Grund der Litteratur die einzelnen beobachteten Fälle 
zusammen, die bei Säugetieren, Yögeln, Lurchen, Insekten und Spinnen¬ 
tieren nachgewiesen sind, und giebt eine vollständige Übersicht der über 
den Gegenstand erschienenen Arbeiten. 

St. J. Farquhar, On two Nesting-places of Gannets and Terns 
in the South Indian Ocean. (Ibis (7.) YI. 1900 S. 68 — 67.) 
Zwischen den Seyellen und Mauritius liegt eine Gruppe von Ko¬ 
ralleninseln, die nach dem früheren Landeshauptmann von Mauritius die 
„Farquhars Inseln“ genannt werden. Drei Arten von Tölpeln brüten 
daselbst: Sula piscator, cyanops und leucogaster, ferner Sterna fu- 
liginosa } anaestheta, dougalli , bergi und Anous stolidus. 

E. W. Nelson, Description of a new Subspecies of Meleagris 
gallopavo and proposed Changes in the Nomenclature of certain 
North American Birds. (Auk KVII. 1900 S. 120—126.) 
Meleagris gallopavo merriami n. subsp. von Arizona und Neu 
Mexiko. Bemerkungen über Colaptes cafer collaris , Myiozetetes si- 
milis superciliosus, Sayornis nigricans und Unterarten, Agelaius 
phoeniceus sonoriensis. 

0. Bangs, A Review of the three-toed Woodpeckers of North 
America. (Auk KVII. 1900 S. 126-142). 

Yerf. unterscheidet: Picoides arcticus arcticus in Nordamerika 
von Neufundland und Südlabrador bis Alaska, südlich bis Neu York, 
Minnesota und Massachusetts, F . arcticus tenuirostris n. subsp. von 
den Cascadobergen und Sierra Nevada in Kalifornien, P. americanus 
americanus vom westlichen arktischen Nordamerika und Alaska bis 
Montana und Idaho, P. americanus dorsalis von Neu Mexiko bis 
Montana, P. americanus bacatus n. subsp., im östlichen arktischen 
Nordamerika südwärts bis Neu York und Massachusetts, P. americanus 
labradorius n. subsp. von Labrador. 

E. Hartert, On some birds from Cape York, North Queens¬ 
land. (Novit. Zool. YI. 1899 S. 423—428.) 
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Über 28 Arten von Kap York, darunter neu beschrieben: Artamus 
leucorhynchus parvirostris und Zosterops westernensis vegeta . 

E. Hartert, On Myzomela rubrocucullata Tristr. (Novit. 

Zool. VI. 1899 S. 428.) 

Verfasser vermutet, dass M. rubrocucullata von den Salomons- 
inseln und nicht von St. Aignan stammt. 

A. Brooks, Notes on some of the Birds of British Columbia. 
(Auk XVII. S. 104—107.) 

L. B. Bishop, Descriptions of three new Birds from Alaska. 

(Auk XVII. S. 113—120.) 

Neu beschrieben: Üanachites canadensis osgoodi , Sayornis 
saya yukonensis , Contopus richardsonii saturatus. Beschreibung 
von Parus hudsonicus evura und Bylocichla ustulatus almae . 


Sammler und Sammlungen. 

Von J. H. B. Krohn, Hamburg-St. Georg. 

(Fortsetzung von S. 30—32.) 

Jens Larsen, Lehrer, Aalborg in Jütland, Dänemark. Ge¬ 
boren 1866. 

Sammelt Vogeleier europäischer Herkunft. 

Die Sammlung ist im Jahre 1894 angelegt und enthält 150 Arten 
bei 285 Gelegen und 1315 Exemplaren, deren Wert auf 150 M. abge¬ 
schätzt wird. 

Als erwähnenswert wird genannt ein ungeflecktes, hellblaugrünes, 
selbstgesammeltes Gelege von 6 Eiern des Anthus arboreus . 

Theobald Jörgensen, Horsens in Jütland, Dänemark. Ge¬ 
boren 1850. 

Sammelt Vogeleier europäischer Herkunft. 

Diese Sammlung ist 1892 begonnen. Sie umfasst 174 Arten in 
366 Gelegen und 1600 Exemplaren. Der Wert wird mit 750 M. angegeben. 

Sie enthält Coturnix communis (15 Eier) und Gallinula chlo- 
ropus (15), beide in Dänemark sehr seltene Brutvögel, ferner Strix flammea 
mit 9 und 5 Mal mit 8 Eiern. 

A. H. Fab er, cand. pharm., Veile in Jütland, Dänemark. Ge¬ 
boren 1860. 

Sammelt Vogeleier europäischer Herkunft. 

Seit 1875 bestehend besitzt die Sammlung 201 Arten in 430 Ge¬ 
legen und 1935 Exemplaren zum Abschätzungswerte von 1200 M. 

Als Merkwürdigkeiten gelten 5 selbstgesammelte Gelege von Ha - 
liaetus albicilla , der in Dänemark nur noch in 4 bis 5 Paaren brütet, 
6 Eier von Fhyllopneaste rufa , bisher ausserdem nur ein Mal in Dä¬ 
nemark gefunden, und 3 reinweisse, ungefleckte Eier von Calamoherpe 
arundinacea. 



